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T Donnerstag, den 5. «;ttugust.

Amtlichc Bekt1tintmachutIgeit.
-E VII) Namslau, den 2. August 1875.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn Landratl)s Saliee Contesfa vom
29. V. Mts. (Kreisbl. Stück 30) bringe ich hiermit zur Kenntniß des Kreises, daß ich vom heutigen
Tage ab die Verwaltung des Landraths-Amtes hiersetbst übernommen habe.

Der Kreis-Deputirte. v. Ohten.
-IT MS] H ·""  " H"sz«·"« Bke7au, den 27. Juli t875.

Berlin, den i8. Juli. l875.
Ober-Präsidium der Provinz Schlesien. 5902.

Jndem ich Ew. Hochwohlgeboren anbei eine, von dem Herrn Minister der geistlichen,
Unterricl)ts- und Medieinal-Angelegenheiten refsortmäßig hierher abgegebene Beschwerde des Standes-
amtes der Stadt Posen vom 22. April d. J. ergebenst übersende, bemerke ich, im Einverständ-
nisse mit dem Herrn Justiz-Minister, daß, mit Rücksicht auf den § it der zum R8ichSgEfEize vom
6. Februar er. unterm 22. Juni d. J. ergangenen, im Centralblatte für das Deutsche Reich Seite
386 publicirten Ausfi«thrungs-Verordnung, allerdings auch den Geisilichen in Preußen und zwar
noch unter der Herrschaft des Preußischen Gesetzes vom 9. März pr. die gebiihrenfreie Einsicht-
nahme der Standesregister nicht versagtwerden kann. Die Einficbttiahme, welche sich aber lediglich
auf die Standesregister, nicht etwa auf die Sammelakten, erstrecken darf, ist übrigens nur den
Geistlichen, nicht aber anderen beliebig von denselben gewählten Bevollmächtigten, zu gestatten.

Ew. Hochwohlgeboren wollen hiernach das gedachte Standesamt gefäl1igst anderweit, mit
Bescheid versehen und die oben ausgesprochenen Grundsätze auch den übrigen Standesbeamten der
Provinz zur Nachacl)tung mittheilen.

Der Minister des Innern. Im Auftrage. gez. Ribb"eck.
An den Königl. Ober-Präsidenten Herrn Guenther Hochtvohlgeboren zu Posen. ·

Abschrift hiervon tl)eile ich zur gefälligen Kenntnißahme und weiteren Mittheilung an die
Standes-beamten ergebenst mit.

gez. Graf Arnim.
An sämmtliche Herren Landräthe der Provinz, die Königlichen Regierungen hier, Liegnitz und Oppeln, den Magistrat

hiesiger Haupt- und Residenz-Stadt, sowie die Magisträte zu Liegnitz und Görlitz.
Namslau, den 2. August 1875. ·

Vorstehender Erlaß wird hiermit den Herren Standesbeamten zur Nachachtung mitgethetlt.
M 26p] Den Nentonte·Ankauf pro 187s betreffend. ·

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier
und fünf Jahren find im Bereich der K·öniglichen Regierung zu Breslatt für dieses Jahr nach-
stehende, Morgens acht Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

den 9. August in NamsIau, den 1&#39;7. August in Striegau.
- t2. - - Brieg, - 1.9. - - Neumarkt,
- "l3. - - Strehlen, - 20. - - Wohlau,
- 14. - - Nimptsch, - 2l. - - Steinau.

» - 16. - - Schweidnitz.
Die von der Militair-Commission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und

sofort baar bezahlt. H
Pferde mit folchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,

skUd Von Dem Vcrkäufer gegen Erstattung des Kau·fpreises und der Nebenkosten zurüekzunehmen, auch
sind Krippensetzer vom Ankaufausgeschlossen. Die Verkäufer sind ferner verpflichtet, Jedem V"kaUfk8U
Pferde eine neue, starke, rindlederne Trense mit starkem Gebiß und eine Kopfhalfter Von Leder
oder Hans mit zwei mindestens 2 Meter langen starken hanfenen Stricken ohne besondere Ver-
gütigung mitzugeben.

Berlin, den I. März 1875. Kriegs·Ministerium. Abtheiluug für das Remonte-Wesen.
Jndem wir vorstehenden Erlaß zur Kenntniß des pferdeziichtenden Publikums bringen, machen

wir noch besonders darauf aufmerksam, daß der Remonte-Anlaufs-Commifsion auch gut gezogene,
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fehlerfreie»uud zur Zucht geeignet erscheinende junge Hengste, die jedoch nicht unter drei Jahre
alt sein dürfen, zur»vorliiufigen Besichtiguiig vorgefiihrt werden können, da höheren Orts beabsichtigt
wird, auch fernerhin zur Deckung des Remontebedarfs der Königlichen Landgestiite an Beschälern
geeignete junge Hengste voii Privatzüchteru im Lande ankaiifen zu lassen.

Breslau, den 24. April 1875. .Köiiigliche Regierung. Abtheiliuig des Jiinerii.
Namslau, den 4. Mai 1875.

Vorstehende Amtsblatt-Betaiiiitmachuiig bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß.
«-E I«70J Namslau, den 2. August 1875.

An Kopialien-Eiitschädiguiig sind für die dem Köiiigl. statistischen Bureau in Berlin ein-
gereichten und vorschriftsmäßig ausgefiillten 8ähltarten über Geburten &c. pro l. Quartal er. nach-
stehend angegebene Beträge zur Zahlung auf die Kreis-Steuer-Kasse hiei«selbst angewiesen uiid zwar
erhalten die Siandesäniter

Mk.

OOqpmsww-

. Buchelsdorf . . . ,,

. Gk.-ButschkaU . . ,,

.Dammer . . . . . ,,

. Droschkau . . ,,
Nassadel . . . . ,,

.Krickau..... . ,,

. Namslau . . . . . ,,

. Dziedzitz - . . . . ,,
Die betreffenden

. Bankwitz . . . . . für 47 3ählkarten 10.
42 ,, it
35

26
51
48
Z?

1l2
35

-Herren

Mk.
Zählkarten 1.

» I.
» I.
is

Pf- » Pf.
1. 41 Reichthal . . . . für 48 44
1. 26 . Höiiigern . . . . ,, 34

,, 1. 05 t2. Scl)mograu . . . ,, 45
,, � 78 13. Städte! . . . . . ,, 20
,, . 53 l4. Gr.-Steinersdoi·f ,, 29
,, . 44 15. Strehlit3 l. . . . ,, 37
,, . 11 16. 28

36 17 39

s-FIs---«---

02

35
60
87

« ··
» I«
« -··Ober-Wilkau . . ,,

L «

It
84

,, i . Poln.-Marchwit3 ,, 17
j -Hi,, . 05 18. Kl.-Heiinersdorf ,, ,,

Standesbeamten sehe ich hiervon Behufs Erhebung der ange-
wiesenen Geldbeträge in Kenntniß. »» J  -
-E VIII Namslau, den Z. August 1875.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers, Königl. Aintsrathes Herrn Hildebrandt
aus dem Amtsbezirt Skorischau bis zum 9. d. Mts. wird dessen Stellvertreter Herr Paul
Hildebrandt iii Carlshof die Geschäfte dieses «Llmtsbezirks führen.
M DIE] « Hi K  is Namslau, den 2. August 1875.

Der Stellenbesitzer Carl Rossa erzberg ist als--IS-chöffe dortselbst vereidigt worden.
.-E 2I8] Namslau, den 4. August 1875.

Nachweis der im Monat Juli t8I5 aus dem Kreis-Ktaiikenhause entlafseneu Personen.
1. Paul Bartun, Kutscher aus Jacobsdorf, am 10. Juni auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 7. Juli entlassen,

28 Verpflegungstage, Si 3 Sgr., zusammen 2 Thlr. 24 Sgr. Verpflegungskosten.
2. Franz Pytelleck, Knecht aus Strehlitz, am 1. Juli auf Antrag des Brotherrn aufgenominen, ain 8. Juli entlassen,

8 Verpflegungstage, is. 3 Sgr., zusammen 24 Sgr. Verpflegungskosten.
Z. Johann Selasny, Knecht aus Strehlitz, am I. Juli auf Antrag des Brotl;errn aufgenommeii, am 8. Juli entlassen,

8 Verpflegungstage, L-« Z Sgr., zusanimeii 24 Sgr. Verpflegungskosten.
4. Christian Mertha, Knecht aus Wind.-Marehwitz, am 9. Juli auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 17. Juli

entlassen, 9 Verpflegungstage, Ei Z Sgr., zusammen 27 Sgr. Verpflegungskosten. ·
5. Johanna Bieber, Magd aus Glausehe, am 6. Juli auf Antrag des Ortsgerichts aufgenominen, am 22. Juli entlassen,

17 Verpflegungstage, Si 3 Sgr., zusammen 1 Thlr. 21 Sgr. Verpflegungskosten. ·
6. Susanna Korniezka, Magd aus Wilkau, am 31. Mai auf Antrag des Brotherrn aiifgenommen, am 24. Juli entlassen,

55 Verpflegungstage, ä S Sgr., zusammen 5 Thlr. 15 Sgr. Verpflegungstage. »
7. Johanna Himmleben, Magd aus Wilkau, am St. Mai auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 25. Juli entlassen,

56 Verpflegungstage, Ei S Sgr., zusammen 5 Thlr. 18 Sgr. Verpflegungskosten. » ·
8. Susanna Broda, Magd aus Kaulivitz, am 29. Juni aufAiitrag des Dominiums aufgenomnien, am 2o.Juli entlassen,

27 Verpflegungstage, te. Z Sgr., zusammen 2 Thlr. 21 Sgr. Verpflegungskosten.· · ·
9. Susanna Fiebig, Knechtsfrau aus Lorzendorf, am 1. Juli auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 29. Juli

entlassen, 29 Verpslegungstage, å. Z Sgr., zusammen Z Tblr. 27 Sgr. Verpflegungskosten. ·
Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt

einzuzahlen, widrigenfalls deren exeeutivisehe Einziehung erfolgen müßte.

Der -Köiiigl. Laiidrath. Saliee Coiiteffi1.
. Brieg, den 31. Juli l875.

Jn Siriegau ist eine Polizei-Sergeanten-Stelle vaeant. Jährliches Gehalt 840 Mark.
Königliches Landwehe-Bezirks-Coniniando. J-

S t e ck b r i e f. »
Der Knecht Paul Burchardt aus Braun, Kreis Pola.-Wartenberg, ist wegen Diebstal)ls

zu verhaften und an das Königliche Kreis-Gericht zu Poln.-Wartenberg abzuliefern.
Signalemeni. Alter: 16 Jahr, Größe: mittel, Haare: duiitelblond, Sprache: deuisch und

polnisch, Geburtsort: Bralin. ·
Oels, den 31. Juli 1875. Der Königliche Staats- Anwalt. - J ,

Bekanntmaehnng. ·
Die Marianne Guezi aus Krotoschin, welche wegen Diebstahls Seitens der Kgl.

Ki·eisgerichts-Cominission Wansen steckbrieflich verfolgt wird, hat sich eines neuen·Diebstahls schuldig
gemacht, indem sie dem Gastwirth S-chmidt zu Chursangwitz folgende S-achen: ein braunes Frauen-
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klei d, ein blaues Frauenl�leid, ein braunes Frauenkleit« mit Veilcl)enbtumen, ein braunes und ein
schwarzes Frauenjaquet, drei wollen«- Umscblagetiicber, wovon das eine mit weißem Spiegel und
rothen Blumen, das andere mit braunem Spiegel und rothen und grlinen Blumen, das dritte ganz
schwarz, eine schwarzseidene Mantille mit Sammetbesatz, einen rothgegitterten Mullrock, einen blau-
gegitterten Mullrock, einen rothgegitterten Frauenunterrock mit grüner Kante, einen weißkattunen
Rock mit Blumen, einen weißen ausgebogten Unterrock, einen grauen Mirlisterrock, eine rothwollene
Bettdecke, ein weißes fiinfelliges Tischtuch, ein kleines weißes Tischtuch, einen schwarzen Mannsrock,
ein paar braune Hosen mit einem dunklen Streifen, eine graue M«"1·dchenjacke mit blauen! Besat3, eine
große schwarzseidene Kapotte, einen weißen Kinderftrobhut und einen wattirten rothen Unterrock in
der Nacht zum 18. Juli er. entwendet bat. Behufs Ermittelnng der Sachen und Ergreifung der
Diebin wird dies hiermit bekannt gemacht. Vor Antauf dieser Sachen wird gewarnt.

Strehlen, den 22. Juli 1875.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Allgemciner Anzeiger.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß sämmtliche auf dem Krakauer Kämmerei-Vorwerk
befindlichen Wege nicht mit verpachtet sind.

Um den Zweifel zu beheben, wem die Nutzung des auf diesen Wegen wachsenden Grases
zusteht, wird bestimmt, daß, wo dieselben zwischen Wiesen- und Ackerparzellen hingeben, dem Pächter
der Wiesenparzelle das auf dem Wege besindlichc Gras gebührt, dem Pächter des Ackers jcdoch
das Recht, den Weg als Zugang zu seiner· Parzelle zu benützen, vorbehalten bleibt.

Namslau, den 3. August l875. D e r M a g i it r at., - - - -- - -- ---- -- T- - --- - - - - -

Bekanntmachung.
Die Promenadenbäume an der südlicl)en Stadtmauer, gegenüber der Vesitzung des Schlosser-

meister Kraker, werden gegenwärtig von Kindern durch Werfen mit Steinen &c. arg beschädigt.
Wir machen hierdurch die Eltern und Vormünder darauf aufmerksam, daß sie für jeden

durch ihre Kinder und Pflegebefohlenen an den Bäumen verursachten Schaden verantwortlich sind
und der gesetzlichen Strafe versallen.

Namslau, den 29. Juli 1875. , H Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmacl)ung.
Jn Gemäßheit der Anordnungen der Königl. Regierung wird Montag den 2. August d. I.

mit Aufnahme des Personenstandsregisters zum Zweck der Steuer-Veranlagun pro 1876 begonnenwerden. Wir fordern die Einwohnerschaft auf, dem mit diesem Geschäft beauftragten Beamten alle
erforderlichen Angaben mit Vereitwilligkeit und Ausführlichkeit zu machen, alle vorhandenen Per-
sonen genau anzugeben, auch insbesondere über den dermaligen Aufenthalt nur zeitweise abwesenderoder verzogener Personen, wenn deren Abmeldung nicht bereits erfolgt se1Mllte, Auskunft zu ertheilen.
, Namslau, den 29. Juli 1875. Der - agistrat.

Bekanntmachung.
Der Zollpächter Carl Grund, Hebestclle Deutsch-Marchwitz, ist von der Gemeinde ermächtigt

worden, den Weideflnß, sowie den Abschlags-Graben, soweit hiesiges Territorium geht, zu beauf-
sichtigen und etwaige wilde Fischer zu denunciren und bei dem betreffenden zuständigen Gericht zur
Anzetge zu bringen.

Deutsch-Marchwitz, den I. August 1875.
, Der Gemeinde-Vorstand. -

«Ylnerläannt lielIe«Ylc«ihmasel)ine der Welt.
Um auch den unbemittelten Familien zu ermöglichen, sich eine ,,echt amerik. Original

Heute Nähmafchine«« anznschaffen, hat die Fabrik den Preis derselben bedeutend ermäßigt.
Jch halte stets Lager dieser Maschinen und empfehle solche für Familien und Handwerker zu F-al»rikpretsen.

Gewähre 6 Jahr Garantie. Unterricht gratis. Abschlagszahlung nach Uebercinkommen.

sp   »     M- sI-IOkIMIIIII»- »N»ems18-11-
Trtcotagen für Herren Mtlttatrs:

Hemden, Unterbeinkleider nnd Soklen, empfiehlt das
Wåfche-Gefchäft s(3lmitZe1«.

Namslau, vor dem Krakauer Thore, im Hause des Maschinenbauer Hm. Mutter.
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·  Empfehle· eine Partie verschiedener Kleiderstoffc, Kattun, Bettdecken re»
spW18 Mem gut Assorttrtes Wäfche-, Weiß- und Strumpfwaaren-Lager.

, . - » ,    s0I1Ilj«VZ9I�- Namslau-vor dem ,Kmkaucr This-re. --
xLandwirthsch. Beaniten-UnterstützungH-Verein.

V er sam mlung: Sonntag den II. August Nachmittags it Uhr
in Grimm�s Horch

T a g e s o r d n u n g : Bericht des Delegirten über dir-General-Versamm!ung in Breslau;
Zahlung der Beiträge pro II. Semester 1875.

» , , » « » , Der Vorstand. v. Busse.- i «  " -« «�

Namslauer Otutkn- und Fehlen-Schau.
Die Ketten Gemeinde-Vorsteher ersuche ich ganz erge«benst, nach der Beilage

zum letzten reisblatt, bekannt zu machen, wo es noch nicht geschehen, daß die
Stnten- und F«ohlen-Schau

Sonnabend den «7. August er. Vormittag 9 Uhr
in N-im-3tau stattsindet und bei dem Vorhandensein von 300��400Zuchtstuten im
Kreise und der zur Prämiirung kommenden Ehrenpreise und Gelder eine recht zahl-
reiche Theilnahme erwartet wird. s). Bisses.

Einladung
der Mitglieder des «!Boektwiui1miil1ken-TI«FerI)ickierung8 -Vereins

zu Y(eumartit,
für die Regierungsbezirke Vreslau, Liegnit) und Oppeln, sowie die Kreise Kröben-Rawicz, Schildberg,

.Krotoschin und Adelnuu im Negieruugsbezirk Posen,
I. gegen Be«fchädigung durch Feuer,
2. Umsturz durch Sturm, und
Z. Zerstörung durch nicht zündende Blitze.

Die nach § 42 des Vereins-Statuts im Monat August alljährlich abzuhaltende General-
Versammlung der Mitglieder ist auf

Montag den 30. August er. Vormittags 10 Uhr,
in Baum�s Hotel zum ,,Hohen Hause« zu Neumarkt,

anberaumt worden. Es werden hierzu die Herren Kreis-Aeltesten, sowie alle resp. Mitglieder des
Vereins zu recht zahlreichem Erscheinen mit dem Bemerken eingeladen, daß nach § 41 a. a. O. des
Statuts die Nichterschieuenen an die Beschlüsse der Versammlung gebunden sind.

Zum Vortrage kommen: l. der Verwaltungsbericht des X.1l. Jahrganges, L. der Bericht
der Vereins-Kassen-Verwaltung über Einnahme und Ausgabe und des nicht unbedeutenden Ver-
eins-Vermögens, Z. Bericht der Vereins-Kassen-Curatoren, 4. Wahl der Kassen-Curatoren, und 5. einige
Verwaltungs-Angclegenheiten.

Neumarkt, den I. August 1875. D e r V e r ein s - V o r st a n d.
. . - I O I -

sIlosta, Verein chemischer Fabriken.
Wir empfehlen unter Gehaltsgarantie unsere Düngerfabrikate: Superphosphate aus

Spodium (Knocbenkoblc), Mejillones-, resp. Baker-Guano, Superphosphate mit Ammoniak
rt;sp..Stickstoff, Kalt &c» » » » » »

Knochenmehl, gedampst oder mit Schwefelsaure prapartrt &c.
Ebenso liefern wir Chilisalpeter, Kalisalze, Pera-Guano, roh und ausgeschlossen, Ammo-

niak te. und versenden Proben und Preiscourante auf Verlangen franeo.

Tät-stellungen "bitten wir äu rhichten:ch Ob d M h bentwe er an unsere Adresse irr er na «; a- un ari·en ütte ei Saarau,
oder nach Breslau an unsere dortige Zweigniederlassung, Schweidnitzer Stadtgraben t2.C --»» ,-» --�»---- - »�-- » -- -  - - - :-. , « - - « ·�---

Alle Diejenigen, wel"che Forderungen an den.
verstorbenen Partitulier Nogait;iig resp. dessen
Erben haben, werden hiermit aufgefordert, Sonn-T
abend den 7. August im "Pieczonka�schen
Gastl)ause Mittag. l2 Uhr die Beträge ge«ge.·n
Quittung von mir in Empfang zu.ne«hme»n. ,

Sowade. Carl Nogaitzig.

· I« Eine junge, 7 Jahr alte Fehlen-
ftnte (Pekchek-m) mit F»·p»t,te,-i, fehierfkei, ist
zu verkaufen oder gegen einen guten zupassenden
Wallach umzutauschen. Bei wem, sagt die
Exped. d. VI.

Nebst Beilage( "
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Sichere Hülfe »
für Muth- und an ,,tltluttecvaksall-xfkcdkndc.

Der Unterzeichnete beehrtsich allen Bruch- und an Muttervorsall-Leideudeu hiesiger
Stadt und Umgegend die ergebenc Anzeige zu machen, daß derselbe am

Mittwoch den II. August im ersten Hofe! zu lIe1·nSta(1t,
Donnerstag den I2. August im Gasthof zur Krone in N3«lIlsI3-II,

Freitag den l3. August im ersten Hotel zu POIss.-V7akt(-nhot·3
mit den seit Jahren sich als praktisch bewährten Bruchbåndern ohne Feder, sowie mit den
so vielfach gerühmten hvpogastrischeu Gt·trteln für -JJ«iuttervorfal1e anwesend sein wird,
und allen an diesen Uebeln Leidenden bereitwilligst Auskunft ertheilt.

F« Ich ersuche gleichzeitig die Herren Aerzte, meine Apparate ansehen und prüfen zu wollen.
Weiterer Anpreisungen darf ich mich enthalten, da der bereits in hiesiger Gegend erzielte-

Erfolg solche überflüssig macht. Achtungsvoll ·
0«0 UND«-tosen-«, prakt. Bandagtst

aus Qttensen bei Hamburg.

Nicht zu Ueberschen.
Montag den 9. d. M» Nachmittag I Uhr

wird die hiesige Feuerarbeiter-Jnnung das Jo-
hanni-Quartal abhalten, wozu die betheiligten
Herren Mitmeister mit dem Bemerken eingeladen
werden, recht zahlreich zu erscheinen.

Tagesordnung:
1. Vesprechung wegen der Sterbekasse.
2. Wahl eines neuen Vorstandes.

Der Vorstand.

D« Dom. Simmenan
bei Noli-an, Kreis Creutzburg OXS., osferirt zur Saat

2000 Cis. gesund eisige-
brachten Cs;.:-.»rrcus - Noggeu

mit 1Nm. über höcls.s·te BreslauerMarktnotiz pro
50 Kilogr. am Tage der Lieferung.

Vom. lIiemherg
bei Neiehthal ofserirt

1000 Scheffel

Probsteier Saatrog
vom 12. August ab.�1()0 Kilo«10S
über höchsts Vr2sI«1ikx Noth .

IIerrmann Th1el�s
Atelier für künstl. Zähne, Plombiren2e.

befindet sich like-Statt, Junkernftraße 8.
Die in meinem Atelier, nach anerkannt bester

Methode angefertigten künstlichen Zähne erfreuen
sich des größten Beifalls. Dieselben werden
fchmerzlos unter Garantie des Gutvassens einge-
setzt, sehen schön und naturgetreu aus, erleichtern
das Sprechen und sind zum Kaum vollständig
brauchbar. , - A , , «

Ein Grabgitter, G
von geschmiedetem Eisen, hat billig zu verkaufen

F. s1(3hla.

CI
?·E�-:-.-

Osseue Lehrer-Stelle.
Die zweite LehrerI·telle in Poln.-Würbitz, mit.

welcher neben freier Wohnung und Beheizung ein
Einkommen von jährlich ca. 720 Mark verbunden,
ist neu zu besehen.

Bewerber wollen sich bei dem Local-Schul-
Jnspector Herrn Pastor Flicek bierselbst melden.

Das Patronats-Dominium.
I« Eine im C-renzburger Kreise gut ein-

gerichtete WckthfJ)llft- bestehend aus 40
Morgen Acker und 10 Morgen Wald, sowie das
nöthige Inventar, ist veränderungshalber bald zu
verkaufen.

Renten sind abgelöst, Auszug ruht nicht.
Das Nähere ist zu erfahren sub II. 22365

durch die Annoncen-Expedition von

�-Iji-:s§.9.-Eis.-jEL!9gI«9r. !v--Br9iIeg-
xtllein echter

Dr. lVleyer�seher
llIagenbitter

von G(-Ins. Elektren- in G«-sein-its,
seit vielen Jahren als Hausmittel bewährt
und erprobt, ist besonders gegen Appetit-
l0sigkeit, Unver(laulichl(eit, Uebelkeiten,
ve«rcl0rbenen und überla(lenen Magen,
Diarrh0e etc. zu empfehlen.

Niederlage bei Carl III-Essig in
l.IlamSlms.

«"""""""·""sz·""" G G . «   «sSk

Gopek, Drefeümaselt1nen f�I;I«.«.".«�»»
R - «. .
g»«;Z�, -Wand � I)reseümafeh1nen,
ganz Schmiedeeisen, bester Constructiou liefert unter
Garantie

0. R«(1ecler G P. Ressler, Breslau,
Fabrik und Lager sämmtlicher landw. Masch. Sterrtftr. 5.
Comtoir Zwingerplatz 2. General-Agentur der
Burdick und Kirby-Mähmas.chine.n. Besichtigung and)
Nichtkäusern gern gestattet.



����-res-�-

l«0·I"l�iislII
zum stecken eines in Fraun, «;Iandlirei5 Yanzig, zu errichtenden

«««;;·«:,?,;,Ii""« I(rankenhauses. «�««;:.»;«:;,,Ii""-
Ziehung am 18. August l875.

Erster l-laupigewinn: Bin I«antllIaaS Im S(-eIm(l»e0t-I; 20pp0t, ·mit 8 »Zimmern, Balcon, Garten etc.,
sehr schön gelegen, mit freier Aussicht auf die see und auf die waldumkranzte Bucht von Adlers-
horst (bereits für die Verlo0sung angekauft.) Werth Reicl1smark 15000

verwandt.
Der IJeberschuss, abzüglich der Betriebskosten, wird zu Gunsten des oben angegebenen Zwedkes

.-THOSE å Z Mark sind zu haben in der

  . 0- 0pit7«�s(;I1(siI1BxI.(;!1»(Jx!»1!;.1isk-Es:-i----.»�

· Eu·glifches »
.Nest1tut1ons-Flmde-

bewährtes Mittel gegen Hüftlähmen, Steis-
werden und alle sonstigen rheumatischen Be-
schwerden der Pferde und Zugochsen, sowie

Engel fches Huf-Fett
ist nach wie vor ächt und nach dem Original-
Recept bereitet von G«-e0t«g Engel in
Chemnitz, früher in Wriezen a.XO. Die
zahlreichen Nachahmungen, denen mein Resti-
tutions-Fluide unterworfen ist, können dem-
selben nur zur Empfehlung gereichen, für die
anerkannte Güte meiner Fabrikate bürgen die
Zeugnisse Sachverständiger, die in Copie auf
frankirte-Z Verlangen franco und gratis zu
Diensten stehen.

Alleinige Niederlage für Namslau bei
II. steinitz.

llueutgeltliche Kur der Trunksucht.
Ausgefiihrt nach rationeller Methode und eigener

Erfindung älterer Aerzte zum Wohle der Mitmenschen.
Die Kur kann mit auch ohne Wissen des Kranken
vollzogen werden und schadet der Gesundheit nicht.

G-et"allige Ankragen beliebe man vertrauensvoll
einzusenden unter der Adresse:

M. ;!Eröning in d3erkinH
Bergmann-str. 7d, am l(reuzherg.

A I i- e S i.
Herr l(riinlns, hierdurch ·bescheinige ich Ihnen,

dass Ihre Medicamente gegen Trunksucht bei dem Guts-
besitzer llerrn A. Meinen die glänzendste Wirkung
gethan hat. Derselbe ist durch Ihre Medicamente voll-
ständig geheilt und ist ganz gesund, empfangen sie
unsern besten Dank, bitten noch um eine Portion Medi-
camente gegen Nachnahme.

F�olbern b. Grossenhain, den 24. März 1873.
offer-snann, schullehrer.

Zum Schweinausfchicbcn
und WtsrstabeIIdbrot

auf heut ladet ergebenst ein

I O O O

Aux1l1um orientis,
präparirt aus noch nicht bekannten Voge-
tabilien des 0rients, von ausserordentlicher
Heilkraft, geprüft von den ersten Autori-
täten der Chemie und lVledi(:in, beseitigt
die bis ins höchste Stadium der Unheil-
barkeit getretene:

- Epilepsie, Fallsucht,
·l·obsucht

Brust- u. ltlagenl(rämpfe.I
Vor Gebrauch meines Präparates bitte

ich um speciellen I(rankheitsbericht, darauf
schicke ich das Präparat nebst genauer ,
Gkebrauchsanweisung und I(urverhaltungs-
regeln unter Nachnah me sofort.

1ch warne ausdrücklich vor jenen Leuten,
welche lediglich auf den Geldbeutel der
armen Patienten speculiren, indem sie als
Speciiicum gegen obige Leiden nichts als
eine Lösung von Bromkalium geben.

NB. lJnbemittelte Kranke werden be-

rücksichtigt.
S«-esse« so-«-.-,

Erfinder des Auxilium orientis,
Specialist für Nerven- und Krampfleiden.

Sprechstunde 8�10 Vorm., 2�4 N.
Berlin sW., l�riedrichsstr. 22, l. litage.

XI

[Vermiethung.] Das von Herrn Stdn Kost
snnegehabte Quartier und Geschäftslo·cal ist sofort
anderweitig zu vermuthen. I»i9hl-echt·

llEl(3llTlIAI.. D

Ileider�"s Brauerei.
S0nntn C(-Its August

enossäs educ-Irr
ausgeführt

« vom Trompeter- ca rps
des 2. schles. l)rag.-Regts. No. 8

unter Leitung des Stabstrompeters A. balder.
Anfang -I Uhr. Entree Ist-0 Person Z Sz-.

Nach beendetem Concert·

»spE-sII1ggkISI�MAlII1- « I�c«-«-«-«r·«�-Moses.-Z-«.
Redactidn,-Druck und"Verlag"von O. fOpitz in"Namslau. sz - · L -




